
Frauen in die Politik!

Für die mit       gekennzeichneten Artikel liegt 

die  redaktionelle Verantwortung beim Verfasser.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

90 Jahre Frauenwahlrecht – beim passiven Wahlrecht startete
Deutschland 1919 mit einem beachtlichen Ergebnis: 37 Frauen

wurden Abgeordnete der verfassungsgebenden Natio-
nalversammlung. So viele Frauen, die aktiv Politik mit
gestalteten, das war einmalig in der Welt. Was die Frau-
en damals mühsam und hart erstritten haben, ist heute
zum Glück selbstverständlich. Frauen in Spitzenposi-
tionen und wichtigen Ämtern kommen zwar nicht mas-
senhaft vor, sie sind aber in der Öffentlichkeit präsent.
An der Spitze der Bundesregierung steht eine Frau und
mit in der Regierungsverantwortung sind fünf Minis -
terinnen. Mit einem Frauenanteil von 32 Prozent im
Bun destag liegt Deutschland über dem europäischen

Durchschnitt von 23 Prozent. Hört sich gut an und ist auch gut,
aber nicht so im Blickfeld der Öffentlichkeit stehen die Kommu-
nalpolitikerinnen. 

Auf kommunaler Ebene lässt sich leider keine so positive Bilanz
ziehen. Nur ein Viertel der kommunalen Mandate sind mit Frau-
en besetzt, in manchen kommunalen Räten ist gar keine Frau
vertreten.  Mal abgesehen von Gleichstellungsfragen: Vor dem
Hintergrund, dass wir uns mit den Folgen des demografischen
Wandels befassen müssen, ist die mangelnde Frauenpräsenz in
den Gemeindräten ein unverständlicher Zustand. Hier liegen
Potentiale und Ressourcen brach, die sinnvoll genutzt werden
könnten. 

Aber woran liegt es? Wollen die Frauen nicht antreten? Kriegen
sie Familie, Beruf und Ehrenamt nicht unter einen Hut? Haben
sie Angst vor männlicher Dominanz oder können im politischen
Alltag nicht bestehen? Was muss passieren, damit es mehr
Kommunalpolitikerinnen gibt? Lesen Sie ab Seite 8 über die
spannenden Ergebnisse einer repräsentativen Befragung von
1.100 Kommunalpolitikerinnen aus 500 Kommunen. Ab Seite 15
erfahren Sie dann, dass es Frauen gibt, die es mit Energie, Aus-
dauer und partnerschaftlicher Hilfe doch schaffen und echt was
bewegen. Also dann: Holt mehr Frauen in die Politik!

Herzlichst Ihre

Gaby Grabowski


